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ADRK-Zuchtordnung 

Hier: JLPP-Auswertung 

Zurzeit gültige Version 

§ 10 Anforderungen an die Zuchttiere (Allgemein, HD-, ED-Röntgung) 

1. Allgemein 

… 
5. Die auf einem einzelnen Defektgen beruhende JLPP ist bei reinerbigem Vorkommen tödlich, 

weswegen ein Anlageträger nur an einen freien Partner angepaart werden darf. Eine 
Auswertung von einem anerkannten Labor muss bis zur Anmeldung zur 
Zuchttauglichkeitsprüfung vorliegen. 

Neue Version: 

§ 10 Anforderungen an die Zuchttiere (Allgemein, HD-, ED-Röntgung) 

1. Allgemein 

… 

5. Die auf einem einzelnen Defektgen beruhende JLPP ist bei reinerbigem Vorkommen tödlich, 
weswegen ein Anlageträger nur an einen freien Partner angepaart werden darf. Eine 
Auswertung muss nur bei Hunden, die aus einer Verpaarung von Elterntieren stammen, bei 
denen einer Anlageträger war, von einem anerkannten Labor muss bis zur Anmeldung zur 
Zuchttauglichkeitsprüfung vorliegen. 

Begründung: JLPP kann nur auftreten, wenn einer der Partner Träger der Anlage ist. Dies bedeutet im 
Umkehrschluss, dass Nachkommen von Hunden, die nicht Träger des Defekts sind, 
zwangsläufig nicht Träger des Defekts sein können. 

Gültig ab 01.07.2023 
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ADRK-Zuchtordnung / ADRK-Richtlinien für eine Zuchttauglichkeitsprüfung 

Hier: Anhang: Ausführungsbestimmungen für eine Zuchttauglichkeitsprüfung 

(Wesensüberprüfung) 

Zurzeit gültige Version 

1. Revieren nach dem Helfer/Helferin 

a) Hörzeichen 

Je ein Hörzeichen für Revieren, Herankommen (Das HZ für „Herankommen" kann auch mit dem 
Namen des Hundes verbunden werden) = Voran oder Revier, Hier 

b) Ausführung 

Der Helfer befindet sich, für den Hund nicht sichtbar, im letzten Versteck. Der HF nimmt mit seinem 
Hund zwischen viertem und fünftem Versteck Aufstellung, so dass zwei Seitenschläge möglich sind. 
Auf Anweisung des ZR beginnt die Überprüfung im Trieb- & Aktionsverhalten. Dem HF ist es 
freigestellt, ob er sich mit seinem Hund angeleint oder frei bei Fuß zu vorgenanntem Ausgangspunkt 
begibt.  

Auf ein kurzes Hörzeichen für „Revieren" und Sichtzeichen mit dem rechten oder linken Arm, welche 
wiederholt werden können, muss sich der Hund schnell vom HF lösen und zielstrebig das fünfte 
Versteck an- und eng und aufmerksam umlaufen. Ein direktes Senden zum Verbellversteck ist nicht 
erlaubt. 

Hat der Hund den Seitenschlag ausgeführt, ruft ihn der HF mit einem HZ für „Herankommen" zu sich 
heran und weist ihn aus der Bewegung heraus mit erneutem HZ für „Revieren" zum Helferversteck 
ein. Der HF bewegt sich im normalen Schritt auf der gedachten Mittellinie, die er während des 
Revierens nicht verlassen darf. Der Hund muss sich immer vor dem HF befinden. Wenn der Hund 
das Helferversteck erreicht hat, muss der HF stehen bleiben, HZ und Sichtzeichen sind dann nicht 
mehr erlaubt. 

c) Bewertung 

Einschränkungen bei der Lenkbarkeit, beim zügigen und zielstrebigen Anlaufen sowie engem und 
aufmerksamen Umlaufen der Verstecke entwerten entsprechend. Drei Versuche zum Stellen und 
Verbellen sind erlaubt, ansonsten erfolgt eine Disqualifikation. Die Annahme des Verstecks 5 ist 
nicht zwingend vorgeschrieben, beeinflusst nur die Bewertung. 

 

Neue Version: 

1. Revieren nach dem Helfer/Helferin 

a) Hörzeichen 

Ein Hörzeichen für Revieren, Voran oder Revier  

b) Ausführung 

Der Helfer befindet sich, für den Hund nicht sichtbar, im letzten sechsten Versteck. Der HF nimmt 
mit seinem Hund zwischen viertem und fünftem fünftem und sechstem Versteck am 
Ausgangspunkt Aufstellung, so dass zwei Seitenschläge möglich sind. Auf Anweisung des ZR 
beginnt die Überprüfung im Trieb- & Aktionsverhalten. Dem HF ist es freigestellt, ob er sich mit 
seinem Hund angeleint oder frei bei Fuß zu vorgenanntem Ausgangspunkt begibt. 

Auf ein kurzes Hörzeichen für „Revieren" und Sichtzeichen mit dem rechten oder linken Arm, welche 
wiederholt werden können, muss sich der Hund schnell vom HF lösen und zielstrebig das fünfte 
Versteck an- und eng und aufmerksam umlaufen. Ein direktes Senden zum Verbellversteck ist nicht 
erlaubt. 

Hat der Hund den Seitenschlag ausgeführt, ruft ihn der HF mit einem HZ für „Herankommen" zu sich 
heran und weist ihn aus der Bewegung heraus mit erneutem HZ für „Revieren" zum Helferversteck 
ein. Der HF bewegt sich im normalen Schritt auf der gedachten Mittellinie, die er während des 
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Revierens nicht verlassen darf. Der Hund muss sich immer vor dem HF befinden. Wenn der Hund 
das Helferversteck erreicht hat, muss der HF stehen bleiben, HZ und Sichtzeichen sind dann nicht 
mehr erlaubt. 

Nach der Richterfreigabe wird der Hund auf ein kurzes Hörzeichen für „Revieren" und 

Sichtzeichen mit dem rechten oder linken Arm direkt zum Helferversteck geschickt. 

Der Hund muss sich schnell vom HF lösen und direkt und zielstrebig das Helferversteck 

anlaufen. Der HF bleibt am Ausgangspunkt stehen. 

c) Bewertung 

Einschränkungen bei der Lenkbarkeit, beim zügigen und zielstrebigen Anlaufen des Helferverstecks 
entwerten entsprechend. Drei Versuche zum Stellen und Verbellen sind erlaubt, ansonsten erfolgt 
eine Disqualifikation. Die Annahme des Verstecks 5 ist nicht zwingend vorgeschrieben, beeinflusst 
nur die Bewertung. 

Begründung: Anpassung an IGP I 

Gültig ab 01.07.2023 
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ADRK-Zuchtordnung / ADRK-Körordnung / § 2 Voraussetzung  

Hier: Mindest- / Höchstalter 

Zurzeit gültige Version 

§ 2 Voraussetzung zur Körung ist 

1. ein Mindestalter von 30 Monaten bei Rüden und Hündinnen, ein Höchstalter von sieben Jahren 
(vollendetes 7. Lebensjahr gleichgültig ob An- oder EzA-Körung); 

… 

Neue Version: 

§ 2 Voraussetzung zur Körung ist 

1. ein Mindestalter von 30 Monaten bei Rüden und Hündinnen, ein Höchstalter von sieben Jahren 
(vollendetes 7. Lebensjahr gleichgültig ob An- oder EzA-Körung bei Ankörung); 

… 

Begründung: Ermöglichung der EzA-Körung für Rottweiler, die erst im Alter von 5 Jahren angekört 
werden 

Gültig ab ab 01.07.2023 
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Gültig ab 01.07.2023
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 Gültig ab:  Eintragung 


